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Hans Fischer

Das Denkmal
des
verkannten
Genies

Beleuchtung des Wasserstandsglases am Automobil bei Nacht

Für Fahrten am Abend und bei Nacht ist es notwendig, daß
der Fahrer des Automobils das Wasserstandsglas beobachten
kann. Denn wenn auch bei niedrigem Wasserstand der kleine
standfeste Kessel nicht gleich platzt, so ist doch eine Ueberhit-
zung auf die Dauer nachteilig. Um die Ueberwachung des

Wasserstandsglases in der Dunkelheit zu ermöglichen, bringt
man es seitwärts an und befestigt, damit der Fahrer sich nicht
herabzubeugen braucht, einen kleinen Spiegel am Spritzleder,
wie es die Abbildung erkennen läßt. Ein kleiner Hohlspiegel,
an der Laterne befestigt, beleuchtet das Standglas so, daß eine
deutliche Spiegelung bewirkt wird. Um auch die Dampf- und
Naphtamesser nachts gut ablesen zu können, wurde das weiße
Emailzifferblatt durch ein schwarzes mit weißen Ziffern und
weißem Zeiger ersetzt. Auf den Zeiger wurde eine blanke,
reflektierende Stahlzunge aufgesetzt, der durch einen Tropfen
Lötzinn das Gleichgewicht gehalten wird.
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